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Die Sitzung des Beirats im April 
hat digital stattgefunden, die Sit-
zung im Mai erstmalig seit langer 
Zeit mal wieder live im KulturA 
– und zum allerersten Mal hybrid 
- also mit paralleler digitaler Teil-
nahmemöglichkeit. Es haben jeweils 
25 – 30 Personen teilgenommen.

Im April-Stadtteilbeirat war 
Frau Hartmann, die im Bergedorfer 
Bezirksamt die Fachkraft für Inte-
gration, Migration und Gefl üchtete 
ist, zu Gast. Sie berichtete über 
die Situation der Gefl üchteten 
aus der Ukraine in Bergedorf bzgl. 
Unterbringung und Schulbesuch 
und die vielen Unterstützungsan-
gebote. Verschiedene Vereine und 
Institutionen haben ergänzend 
über Initiativen aus Neuallermöhe 
berichtet. Frau Hartmann und der 
Stadtteilbeirat bedanken sich für 
das vielzählige Engagement!

Die Mai-Sitzung Sitzung quoll 
über vor wichtigen Themen, gleich 
drei Vertreter*innen des Bergedor-
fer Bezirksamtes waren zu Gast. 
Frau Grabow vom Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung berichtete 
über die Studie zur Gestaltung 
des Walter-Rudolphi Weges. Herr 
Charles vom Fachamt Manage-
ment des öffentlichen Raums stellte 
die Planungen für die Erweiterung 
der Beachvolleyballfelder am Aller-
möher See und die Neugestaltung 
des Spielplatzes am Von-Molt-
ke-Bogen vor. Und Frau Flaspöh-
ler, Koordinatorin für Freiwilliges 
Engagement, berichtete über die 

Bergedorfer Engagementförde-
rung. Weiterhin hat Leo Goretzki 
vom Sportverein TSG die neue 
Reihe von Jugendevents in Neual-
lermöhe vorgestellt, die in diesem 
Jahr stattfi nden und möglichst 
auch verstetigt werden sollen. 

Die Protokolle der Sitzungen 
erhalten Sie beim Stadtteilbüro.

Neuer Jugendbeirat!
In Neuallermöhe entsteht aktuell 

ein Jugendbeirat. Auch Jugend-
liche und Jungerwachsene wollen 
und sollen mitreden! Natürlich sind 
die Belange von Kindern, Jugend-
lichen und Jungerwachsenen über 
die Institutionen, Einrichtungen, 
Gremien und Beteiligungsaktionen 
schon immer in die Prozesse der 
Gebietsentwicklung eingefl ossen. 
Doch das tatsächliche und regel-
mäßige miteinander Sprechen ist 
noch mal was ganz anderes! Der 
Jugendbeirat bietet jungen Men-
schen eine Plattform, um ihre Be-
lange miteinander zu besprechen 
und dann konstruktiv und effektiv 
Lösungsideen zu erarbeiten und 
umzusetzen. Dabei unterstützt das 
Team des Stadtteilbüros.

Es haben bereits zwei Treffen 
stattgefunden, das nächste ist am 
Donnerstag, den 30. Juni um 15 
Uhr im Café Evergreen im Kultu-
rA. Es gibt Brötchen, Kuchen und 
Getränke gegen den Hunger nach 
der Schule. Alle jungen Menschen 
sind herzlich willkommen!

DAS WAREN DIE THEMEN 
IM STADtt EILBEIRAT APRIL 
UND MAI 2022

PROFILSTÄRKUNG KULTURA + 
HAUS OTTO-GROT-STRASSE
 1.370,00€

NACHBARSCHAFTSFLOH-
MARKT ALLERMÖHE OST
 300,00€

Verfügungs-
fondsanträge
BEWILLIGT WURDEN  FOLGENDE 
ANTRÄGE

inzwischen ist die Corona-Situation, zumindest im öffentli-
chen Bewusstsein, in den Hintergrund getreten und es können 

tatsächlich auch wieder mehr Veranstaltungen stattfi nden. 
Auch der Stadtteilbeirat trifft sich wieder live vor Ort – 
immer abwechselnd in Ost und West – im KulturA und im 

Bürgerhaus Allermöhe. 
Neu ist, dass der Stadtteilbeirat nun, wann immer er live 

stattfi nden kann, hybrid ausgerichtet wird. Das heißt, man 
kann, statt vor Ort teilzunehmen, auch digital dabei sein. 

Hiermit wollen wir Menschen entgegen kommen, die z.B. um 
die Uhrzeit Kinder betreuen müssen oder nach einem langen 

Arbeitstag lieber von zuhause aus dabei sein wollen. 

 Statt Corona ist nun der Angriffskrieg gegen die Ukraine 
ein Thema, das sehr viele Menschen bewegt und besorgt. In 

Neuallermöhe gibt es sehr viel Unterstützung für Gefl üchtete 
aus der Ukraine, über einige Angebote wird in dieser Ausga-
be berichtet. Herzlichen Dank für das Engagement! Auf Seite 
drei fi nden Sie ein Statement des Stadtteilbeirats für Frieden 

und Toleranz.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit!

Ihr Team vom Stadtteilbüro Neuallermöhe
Kirsten Stubbe & Alina Csambal

Liebe 
Neuallermöher*innen,

RISE in
Neuallermöhe

Stadtt eilbüro Neuallermöhe  
Fleetplatz 1; 21035 Hamburg
Tel.: (040) 78 80 84 85

E-Mail: 
neuallermoehe@lawaetz.de
Website:
www.neuallermoehe.de
Facebook:
fb.com/stadtteilbuero.neuallermoehe

Sprechzeiten: 
Montag 10 bis 15 Uhr
Mittwoch 13 bis 18 Uhr
Donnerstag 10 bis 15 Uhr

Kontakt

App der Stadtreinigung                   
Müll fotografi eren und absenden! mehr unter:
 www.srhh.de

Aktuelle Informationen  
Schauen Sie auch auf unserer Website für aktuelle Informati-
onen! www.neuallermoehe.de

Wichtige Telefonn ummern 
Müll im öffentlichen Raum Hotline „Saubere Stadt“ 2576 1111.
Schäden an der Infrastruktur der Stadt können online gemel-
det werden: www.hamburg.de/melde-michel
Melden Sie ihr Anliegen im Stadtteilbüro. 
Wir leiten dies gerne für Sie weiter: 78808485
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Titelfoto  Kirschblütenteppich in der Otto-Grot-Straße 83. 
                         Foto von Alina Csambal
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Statement des 
Stadtt eilbeirats zum 

Zusammenleben 
im Stadtt eil

Beim Stadtteilbeirat Neuallermöhe 
engagieren sich Bürger*innen, Einrich-

tungen und Institutionen beständig 
für eine gute Lebensqualität und ein 

gelingendes Zusammenleben.   

Wir stehen dafür, dass Menschen aller 
Ethnien in Neuallermöhe friedlich zusam-

men leben.

Der Stadtteilbeirat positioniert 
sich entschieden gegen rassistische 

Äußerungen jeder Art!

Wir freuen uns, dass so viele 
Menschen im Stadtteil ukrainische 
Gefl üchtete bei sich aufgenommen 
haben und/oder sich auf vielfältige 
Weise für deren gutes Ankommen

 in Deutschland einsetzen. Herzlichen 
Dank für Ihr Engagement!

Dank auch an alle diejenigen, die sich 
für Gefl üchtete aus anderen Ländern 

der Welt einsetzen.

Der Stadtteilbeirat Neuallermöhe 
steht für Frieden, Menschlichkeit 

und Toleranz!
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Berichte aus  
dem Stadtteil

Text & Foto         
Tom Greiff  |  Gretel-Bergmann-Schule

Respekt: Oberstufenklasse 
gewinnt Wettbewerb
Respekt. Was ist das eigentlich? Kann 
das jemand mal eben erklären? Ver-
mutlich nicht wirklich. Hinter dem 
vielgebrauchten männlichen Substantiv 
stecken inhaltlich recht differenzierte 
ja fast gegensätzliche Erklärungen. 
Finden Jugendliche aus Neuallermöhe 
eine eigene, starke Definition?

Respekt ist ein Lehnwort aus dem 
Französischen. Ein Wörterbuch führt 
„Ehrerbietung“, und „Ehrfurcht“ als 
„Übersetzungsoptionen“ an. Sucht man 
woanders, tauchen auch „Achtung“, 
„Anerkennung“ - oder noch positiver - 
„Bewunderung“ als Erklärungsvarianten 
auf.

Was versteht denn unsere Jugend 
unter Respekt? Das ungefähr war 
die Aufgabe einer Challenge, die die 
Hamburger Bürgerstiftung [you:sful] im 
Frühjahr ausgerufen hatte. Sie wollte 
von Heranwachsenden wissen, wel-
che Bedeutung und welche Facetten 
Respekt in ihrem Alltagsverständnis 
haben. Dazu sollte ein kurzer Videoclip 
produziert und eingereicht werden.

An diesem Wettbewerb beteiligten 
sich auch Schüler:innen der Gretel 
Bergmann Schule. Die Klasse 12c war 
gleich Feuer und Flamme, ist sie doch 
ein Theater- und Geschichtsprofil. Die 
Gespräche unter den Schülern während 

der Ideensuche waren aufschlussreich. 
Viele erleben leider die Negativform 
von Respekt alltäglich. Von Achtung 
und Anerkennung keine Spur.
„Wenn ich einen Laden betrete, habe 

„Wenn ich einen Laden 
betrete, habe ich häufig 

das Gefühl, ich werde 
von Angestellten wie 

Kunden per se des
Diebstahls verdächtigt“

STEPHANIE

Die Löwen für das Klima

Text         
Pia Spitzky  |  Clara-Grunwald-Schule

„Wir wollen das Klima retten!“ So erklingt 
es aktuell jeden Freitag in der Löwenklasse 
der Clara-Grunwald-Schule.

Die Löwen sind zu Klimaaktivisten 
geworden. Anreiz hierfür war ein Buch 
über Greta Thunberg, dass in der ge-
meinsamen Lesezeit gelesen wurde. 

Da die Löwen (Vorschule /1. Klasse / 
2. Klasse) noch zu klein sind, um an den 
Freitagsdemonstrationen teilzunehmen, 
kam ihnen die Idee, dass wir gemeinsam 
jeden Freitag eine „Klimastunde“ ins 
Leben rufen könnten. Gesagt, getan. 
Gemeinsam wurden in der Klasse Ideen 
gesammelt, wie auch Grundschüler:in-
nen schon etwas für das Klima und die 
Umwelt tun können. Schnell kamen viele 
tolle Ideen von den Kindern: Plakate 
gestalten, um die Autofahrer zu sensi-
bilisieren; Schilder für die Schule, um 
darum zu bitten, keinen Müll rumliegen 
zu lassen; Bäume im Stadtteil pflanzen; 
die Mülltrennung in den Klassen weiter 
voranbringen und vieles mehr. 

Am selben Tag starteten wir damit im 
Stadtteil Müll sammeln zu gehen. Be-
sonders schön war die vielen positiven 
Rückmeldungen der Einwohner:innen 
des Stadtteils an die Kinder. 

Aktuell arbeiten die Löwen an Plaka-
ten, mit denen sie die Autofahrer dafür 
sensibilisieren möchten, öfters auf das 
Fahrrad oder den ÖPNV umzusteigen. 
Oder vor allem auch die Möglichkeit zu 
nutzen und zu Fuß durch den schönen 
Stadtteil Neuallermöhe zu gehen. 

Neben einem umweltbewussten Ver-
halten lernen die Kinder in diesen Stun-
den den verantwortlichen und nach-
haltigen Umgang mit der Natur. Zudem 
werden ihre sozialen Fähigkeiten und 
das Verständnis für die demokratischen 
Grundsätze unserer Gesellschaft geför-
dert. Sie arbeiten im Team zusammen, 
diskutieren miteinander und stimmen 
demokratisch über die nächsten Schrit-
te und Aktionen ab.

Die Löwenklasse hofft darauf, auch 
noch weitere Klassen der Schule und 
vor allem auch viele Menschen aus dem 
Stadtteil für die „Klimastunde“ gewin-
nen zu können, sodass alle gemeinsam in 
Neuallermöhe etwas für die Umwelt und 
das Klima tun können. 

Mehr von der CGS 

ich häufig das Gefühl, ich werde von 
Angestellten wie Kunden per se des 
Diebstahls verdächtigt“, sagt Stepha-
nie. Ihre Eltern stammen aus Ghana. 
Osna, Hiba und Hosna sind selbst-
bewusste junge Frauen, die stets gut 
gelaunt durch die Welt gehen. Bei den 
Dreharbeiten zu einem der Videos, 
stehen sie an der Bushaltestelle vor der 
Schule.

Ein Fahrzeug wird plötzlich langsa-
mer. Auf der Höhe der drei hält es für 
einen Moment. Ein unbekannter Mann 
lässt die Beifahrerscheibe herunter. 
Er streckt den Frauen, die selbstver-
ständlich und mit tiefer Überzeugung 

Kopftuch tragen, den ausgestreckten 
Mittelfinger entgegen. Dann fährt er 
weiter.

Ähnliche, eindeutige Abneigungsbe-
kundungen erleben die Frauen nahezu 
alltäglich. Kein Zweifel. Das ist res-
pektlos. Aber was ist nun Respekt im 
positiven Sinn? Die Schüler:innen der 
12c entscheiden sich am Ende für einen 
Clip, in dem möglichst viele mitmachen 
können. Dazu werden eine ganze Reihe 
von passenden, inhaltlich differenzier-
ten Synonymen gesucht, gefunden und 
entsprechend in Szene gesetzt.

Die Inszenierung und filmische 
Produktion überzeugt die Jury von 

[you:sful]. Der Clip der 12c gewinnt und 
wird Aufhänger ihrer Jahrestagung. 
Übrigens gemeinsam mit einem eben-
so überzeugenden wie eindringlichen 
Beitrag von Shweta aus der 10b der 
Gretel. Beide Videos teilen sich den 
ersten Preis, dotiert mit jeweils einhun-
dert Euro.

Die 12c zögerte nicht lange. Das 
Preisgeld wurde gespendet. Die Arbeit 
der Hamburger Flüchtlingshilfe verdient 
nämlich großen Respekt.

Das Gewinnervideo der 12c ist zu 
sehen auf der Schulwebside:  
gretel-bergmann-schule.de

 
Links  
Respekt – Schüler der 12c 
wissen um die Facetten des 
oft gebrauchten Begriffs 
© Tom Greif 

Unten 
Gemeinsames Plakate malen 
/ Die Löwen beim Müllsammeln
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Wir vom Schulsprecherteam der Clara-Grunwald-Schu-
le, Nazanin, Kay, Memuna und Julian hatten Ende April 
ein Treffen mit der Bergedorfer Bezirksamtsleiterin Frau 
Schmidt-Hoffmann. Diese hatte Kinder zu einer Fragerunde 
ins Berdedorfer Rathaus eingeladen. Sogar die Bergedorfer 
Zeitung war da und hat von uns allen Fotos gemacht. Vorher 
haben wir in einigen Klassen der Schule Fragen gesammelt, 
aufgeschrieben und zum Gespräch mitgenommen. Wir waren 
gespannt auf die Antworten von Frau Schmidt-Hoffmann. 
Im Rathaus war es sehr spannend. Im Spiegelsaal der Villa 
an der Wentorfer Straße war ein langer Ti sch für uns mit 
Getränken, Kuchen und Süßigkeiten gedeckt. Dort trafen 
wir auch Kinder anderer Schulen. Der Spiegelsaal ist sehr 
groß und beeindruckend: an den Wänden und an der Decke 
sind goldene Verzierungen. Auf unsere Frage, ob wir endlich 
ein Schwimmbad nach Neuallermöhe bekommen, haben wir 
keine eindeutige Antwort bekommen. Frau Schmidt-Hoff-
mann sagte, dass es immer eine Frage sei, ob so ein teures 
Schwimmbad sich auch lohne. Bergedorf sei zwar von der 
Fläche der größte Bezirk Hamburgs, nicht aber von der 
Einwohnerzahl. Die Planung ist noch nicht abgeschlossen 
und im neuen Stadtteil Oberbillwerder solle auf alle Fälle ein 
Schwimmbad gebaut werden. Nur weiß Frau Hoffmann noch 

nicht, wie groß das Schwimmbad wird. Außerdem haben wir 
nach einem Zebrastreifen vor der Schule gefragt. Wir sollen 
der Bezirksamtsleiterin noch genau sagen, wo wir meinen, 
dass ein Zebrastreifen gebraucht wird. Dann kann sich der 
Verkehrsausschuss damit befassen.

Später durften wir uns noch das Amtszimmer der Bezirk-
samtsleiterin anschauen. Das Zimmer ist sehr groß. Zum 
Schluss durften wir uns im Sitzungssaal der Bezirksversamm-
lung in die Reihen setzen und uns ans Rednerpult stellen. Das 
war aufregend und lustig.

Schulsprecher*innenteam im Bezirksamt

Aktionstage der Polizei 
zur Bekämpfung des Telefonbetrugs

Durch Anrufe von angeblichen Enkeln, 
Neffen, Polizeibeamten oder Staatsan-
wälten versuchen Betrüger, Senioren 
um ihr gesamtes Vermögen zu bringen. 
Der Sammelbegriff nennt sich schlicht 
Telefonbetrug. Dahinter verbergen sich 
perfi de, komplexe und äußerst geschick-
te Lügengeschichten. Die Schaden-
summen sind nicht selten sechsstellig! 
Oft übergeben die Opfer den Tätern die 
Ersparnisse ihres ganzen Lebens. Die 
Täter sind trickreich und fi nden immer 
wieder neue Varianten!

Allein in Hamburg waren die Täter im 
vergangenen Jahr in 96 Fällen erfolg-
reich und erbeuteten dabei mehr als 2,6 
Mio. Euro.

Die Polizei Hamburg möchte des-
halb im Rahmen von Aktionstagen 
noch intensiver mit der Bevölkerung ins 
Gespräch kommen und über die Tricks 
der Täter aufklären: Acht Wochen lang 
ist die Polizei jeweils mittwochs in einem 
anderen Bezirk vor Ort, am 1. Juni im 
Bezirk Bergedorf. An welchen Standor-
ten die Aktionen stattfi nden und weitere 
Informationen zum Thema fi nden Sie im 
Internet unter: 
www.polizei.hamburg/senioren-np

Besonders durch Anrufe falscher Poli-
zeibeamter werden ältere Menschen um 
ihr Geld gebracht:

Diese Anrufe beziehen sich meist auf 
vermeintliche Einbrüche in der Nähe. 
Man habe bei festgenommenen Einbre-
chern eine Liste mit den Daten der An-
gerufenen sichergestellt, nun sei deren 
Eigentum in Gefahr.

Befi nden sich Geld oder Wertsachen 
auf der Bank, wird erklärt, dass die 
Bankmitarbeiter korrupt seien und in 
Verbindung zu den Einbrechern stün-
den. Das Hab und Gut müsse dringend 
der Polizei übergeben werden, um es in 
Sicherheit zu bringen!

Enkeltrick 2.0 – eine besonders perfi de 
Weiterentwicklung: 

Die Angerufenen hören zunächst 
meist eine weinende Person, die sich 
als Enkel, Neffe oder ähnliches ausgibt. 
Dann wird das Gespräch von einem an-
geblichen Polizeibeamten übernommen. 
Dieser erklärt, dass der Verwandte 
einen tödlichen Verkehrsunfall verur-
sacht habe und jetzt in Haft müsse. 
Nur die sofortige Zahlung einer hohen 
Kaution könne dies noch verhindern. In 
dieser psychischen Ausnahmesituation 
kommen die Opfer kaum zu einem klaren 
Gedanken. Dies nutzen die Täter aus, 
um eine sofortige Übergabe der angeb-
lichen Kaution zu erreichen. Diese Form 
des Telefonbetrugs wird deshalb auch 
als Schockanruf bezeichnet.

Bedenken Sie:
Die Polizei erfragt keine Bankdaten 

wie Kontonummer, Kontostand oder 
Inhalt vom Schließfach! Auch fragt sie 
nicht nach Verstecken von Wertsachen 
und Geld bei Ihnen zu Hause.

Die Polizei setzt Sie niemals unter 
dem Vorwand, Ermittlungsbehörden 
unterstützen zu müssen, unter Druck!

Die Polizei verlangt niemals eine so-

Text        
la ndeskriminala mt Hamburg

fortige Kautionszahlung.
Die Polizei wird Sie niemals auffor-

dern, Geld von der Bank abzuheben und 
dies z.B. zur Übergabe vor dem Haus 
zu deponieren oder an einen vermeintli-
chen Polizisten zu übergeben.

Links  
Das Schulsprecher*innen-
team im Spiegelsaal und 
mit Bezirksamtsleiterin Frau 
Schmidt-Hoffmann
Unten 
Miese Tricks am Telefon
Grafi k © Polizei Hamburg

TIPPS!
WIE SIE SICH SCHÜTZEN KÖNNEN:

    Bereiten Sie sich gedanklich darauf 
vor, dass auch Sie angerufen werden.

    Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl und 
nehmen Sie sich Zeit, die Anrufe zu 
überdenken. Können diese abenteuer-
lichen Geschichten wirklich stimmen?

    Wenden Sie sich an eine Per-
son Ihres Vertrauens und er-
zählen Sie ihr von den Anru-
fen – egal, welche Anweisungen 
Sie vom Anrufer erhalten haben!

    Legen Sie auf! Wählen Sie dann 
die 110 (oder die Nummer Ihres 
Polizeikommissariats) und spre-
chen Sie mit der richtigen Polizei!

    Übergeben Sie niemals 
Geld oder Wertsachen an 
eine Ihnen unbekannte Person.

    Lassen Sie sich nur mit abge-
kürztem Vornamen ins Telefonbuch 
eintragen, da die Täter nach „altmo-
disch“ klingenden Namen suchen; ggf. 
wechseln Sie Ihre Telefonnummer!

Text        
Nazanin, Kay, Memuna und Julian | Cla ra-Grunwald-Schule
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Atlantik 97/
VC Allermöhe 
News

Text        
Niels Pape | Atla ntik 97

Unsere Fußball Senioren und unsere 
Volleyball Kids vertreten Neuallermö-
he nach tollen sportlichen Erfolgen 
in Hamburg und Norddeutschland! 
Die Fußballer wurden in der Senioren 
Verbandsliga Staffelsieger und quali-
fi zierten sich darüber für die Hambur-
ger- und für die Norddeutsche-Meis-
terschaft. Die Volleyball U14 Mädchen 
wurden Ende März Hamburger Meister! 
Auch bei der Norddeutschen Meister-
schaft in Schwerin konnten die Mäd-
chen ihre ganze Klasse zeigen und sich 
unter anderem gegen die Lübecker Lan-
desmeisterinnen aus Schleswig Holstein 
durchsetzen. Am Ende landeten sie auf 
einem guten 4. Platz. Sowohl unsere 
Fußball Oldies als auch unsere jungen 
Volleyball Mädels sind super Aushänge-
schilder für die große Vielfalt und den 
starken Zusammenhalt im Verein und 
Stadtteil.

Dieser Zusammenhalt zeigt sich auch 
bei der großen Unterstützung und Hilfe, 
die unsere Fußballabteilung für Gefl üch-
tete aus der Ukraine in einem unglaub-
lichem Tempo auf die Beine gestellt hat. 
Mittlerweile sind über 30 ukrainische 
Kinder und Erwachsene an unsere 
Fußballteams angebunden. Ein ukrai-
nischer Trainer unterstützt bereits das 
Training von zwei Mannschaften. Auch 
außerhalb des Sportplatzes werden die 
Gefl üchteten unterstützt (Behörden-
gänge, Unterkunftssuche, Aufnahme in 
privaten Wohnungen von Vereinsmit-
gliedern...). Besonders stolz sind wir auf 

den zweimal wöchentlich stattfi nden 
Sprachkurs. Seit Anfang April nehmen 
15 - 20 Gefl üchtete das Angebot dan-
kend an, welches wir im Vereinsraum am 
Kunstrasenplatz anbieten. Wir möchten 
uns ganz herzlich bei der Buhck-Stif-
tung und bei der BürgerStiftung Ham-
burg bedanken, die uns sehr kurzfristig 
und entschlossen bei unserer Unterstüt-
zung zur Seite standen und stehen.

Unsere Integrations- und Stadtteilar-
beit nimmt weiter an Fahrt auf. Anfang 
Mai haben unsere Jugendsprecherinnen 
Michelle und Emilie sieben Jugendlichen 
des Vereins im Stadtteilbüro ausführlich 
über ihren Job in der Integrations- und 
Stadtteilarbeit berichtet. Die 15 und 
16 jährigen Mädchen aus Neuallermö-
he sind seit Jahren bei uns aktiv und 
wurden eingeladen, da sie Interesse an 
diesem Bereich der Vereinsarbeit zeig-
ten. Die Jugendsprecherinnen berich-
teten über ihre Aktivitäten im Stadt-
teil- und Jugendstadtteilbeirat, ihre 
Unterstützung des Vereinsvorstandes, 
die Planung von Feriensportangeboten, 

das Einarbeiten in Themen wie Antrag-
stellungen und Sozialraumnutzung und 
einiges mehr. Anschließend bekundeten 
alle sieben Mädchen Interesse, Emilie 
und Michelle in den kommenden Mo-
naten abwechselnd über die Schulter 
zu schauen, um herauszufi nden ob und 
wo sie sich in unserer Integrations- und 
Stadtteilarbeit einbringen möchten. 
Natürlich sind wir darüber hocherfreut, 
zumal unsere „nächste Generation“ ne-
ben der Volleyball- auch die Fußballab-
teilung, beide weiterführenden Schulen 
und auch die vielfältigen Communities 
im Verein und Stadtteil abbildet. Unsere 
jetzigen Jugendsprecherinnen werden 
uns sehr wahrscheinlich noch eine gan-
ze Zeit erhalten bleiben, ein absoluter 
Glücksfall, der uns auf eine nachhaltige 
Entwicklung hoffen lässt. Vielen Dank 
an dieser Stelle an das Gymnasium 
Allermöhe, die Gretel Bergmann Schule 
und das Stadtteilbüro Neuallermöhe. 
Dass es bei uns besonders mit den 
jungen Menschen so gut und erfreulich 
läuft ist Teamwork!

Oben  
Nachwuchs für die Integra-
tions- und Stadtteilarbeit 
des Vereins in Neuallermöhe
/ U14-Mädchen sind Ham-
burger Meister im Volleyball!

Links  
Erfolgreiche Fußballsenioren 
von Atlantik 97

Rechts  
Deutsch lernen auf 
der Terasse

„Es fanden sich sehr
schnell einige Mitglie-

der zusammen, die
nicht nur spenden, 

sondern auch selbst
tätig werden wollten“

ISABELLE PFISTER

Deutsch-Café 
in NeuAllermöhe

Das Gemeinschaftshaus des Vereins 
Ökologisches Leben Neu-Allermöhe e.V. 
liegt zwischen den neugeschaffenen 
Bushaltestellen Erna-Mohr-Kehre und 
Gertrud-Seele-Kehre im Fanny-Le-
wald-Ring. Diente es bisher überwie-
gend als Veranstaltungsort für Verein-
streffen und Besuchergruppen aus dem 
Umfeld ökologischer Wasserwirtschaft, 
trifft sich dort seit Ende März eine neue 
Initiative: Mit Beginn des Angriffskriegs 
gegen die Ukraine fanden sich sehr 
schnell einige Mitglieder zusammen, die 
nicht nur spenden, sondern auch selbst 
tätig werden wollten. 

Auf Anfrage eines hier lebenden 
Ukrainers und der Kirchengemein-
de Bergedorfer Marschen wurde der 
Kontakt zu den Gefl üchteten herge-
stellt, die im Bergedorfer Raum leben 
und ihre Deutschkenntnisse verbessern 
bzw. aufbauen wollten. Alsbald startete, 
in Eigenregie, am 24. März das erste 
Deutsch-Café: Einmal in der Woche 

ist es geöffnet für Ukrainer*innen und 
ihre Kinder, um ihnen niedrigschwellig 
einen Einstieg in die deutsche Sprache 
zu ermöglichen. Eine feste Gruppe von 
sechs Bewohner*innen aus der Siedlung, 
einige davon ausgebildete Lehrkräfte, 
kümmert sich um die Gestaltung: vom 
zu Beginn noch nötigen Corona-Testen 
über die Bereitstellung von Unterrichts-
material bis zur Versorgung mit Geträn-

Text        
Isabelle Pfister | Ökologisches Leben Neu-Allermöhe e. V.

ken und Gebäck und Kinderbetreuung – 
und natürlich den Unterricht selbst, der 
wegen fehlender Sprachkenntnisse hier 
und da schon mal vom digitalen Über-
setzungsdienst fl ankiert wird. 

Das manchen die Hilfe missfällt, zeig-
te allerdings ein Brief mit Morddrohung 
an einen Unterstützer - über den Fall 
wurde vor kurzem in der Presse berich-
tet. Spontan organisierten daraufhin 
Mitglieder des Vereins unter dem Motto: 
„Neu-Allermöhe ist bunt“ eine Fahrrad-
demo durch den Stadtteil, die mit knapp 
80 Teilnehmer*innen in den Augen der 
Organisatorinnen ein voller Erfolg war. 

Mittlerweile können gefl üchtete Kin-
der in die Kita oder Schule gehen. Für 
alle, die weiterhin Unterstützung in der 
Alltagssprache brauchen oder sich in 
entspannter Atmosphäre in der oft völ-
lig neuen Sprache unterhalten mögen, 
steht das Deutsch-Café offen – immer 
donnerstags von 16-18 Uhr im Fanny-Le-
wald-Ring 34a.

DEUTSCH
CAFÉ 

НІМЕЦЬКЕ КАФЕ ● НЕМЕЦКОЕ КАФЕ

ЛАСКОВО ПРОПОНУЄМО

БУДЛАСКА ВИВЧАЙТЕ 
НІМЕЦЬКУ МОВУ

В НАШІЙ ГРУПІ ЗА
ДОПОМОГОЮ

КАВИ, ЧАЮ
ТА ТІСТЕЧОК

FANNY-LEWALD-RING 34A
ЧЕТВЕР, 16-18 ГОД

Такаш ласкаво просимо 
вас прийти з дітьми

ДОБРО ПОЖАЛОВАТЬ

ПОЖАЛУЙСТА УЧИТЕ 
НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК В 
СВОБОДНОЙ 
АТМОСФЕРЕ С 
ПОМОЩЬЮ КОФЕ, 
ЧАЮ И ПЕЧЕНЬЯ

deutschcafe@oeko-siedlung-allermoehe.de

FANNY-LEWALD-RING 34A
ЧЕТВЕРГ, 16-18 ЧАСУ

Приходите пожалуйста 
также с детьми
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Floh- 
märkte

12.6.
STADttEILFLOHMARKT 

IM KULTURA

Endlich wieder Flohmarkt!! Beim 
Stadtteilflohmarkt am Sonntag, den 

12. Juni, ab 9.00 Uhr, kann im  
KulturA, Otto-Grot-Straße 90, 
wieder gefeilscht und gehandelt 
werden. Bei jedem Wetter ist es 

ohne Reservierung möglich, kurz-
fristig seinen Flohmarktstand am 
Außengelände aufzubauen. (6,- € 

für 3 Meter). Innen kostet der Floh-
marktstand 10,-€.

Schnäppchenjäger und Sammler 
können sich auf dem Flohmarkt mit 
Kleidung für den Sommer, Krims-
krams und Büchern eindecken—

Dinge zum Basteln, Spielzeug für 
Kinder, oder Dekorationen für die 
Wohnung: Flohmarktartikel aller 

Art können angeboten und gekauft 
werden. 

Reservierungen für drinnen sind nur 
persönlich im KulturA, Montags und 
Dienstags von 16.00–18.00 Uhr und 
Donnerstag von 12.00–14.00 Uhr 

möglich.

        KULTURA KULTURZENTRUM  

          NEUALLERMÖHE 

          OTTO-GROT-STR. 90, HAMBURG 

          040/735 970 25  

          WWW.KULTURA-HAMBURG.DE

19.6.
8. SVNA-FLOHMARKT

Rund um das Vereinszentrum Ka-
tendeich wird am 19. Juni 2022 von 

10 bis 15 Uhr der 8. SVNA-Floh-
markt-Spiel-Sport-Tag durchge-

führt werden. Der Standmarkenver-
kauf beginnt am 03. Mai 2022 und 
findet während der Öffnungszeiten 
der SVNA-Geschäftsstelle statt.

Auf dem idyllisch gelegenen Sport-
gelände wird an diesem Tag zu 

günstigen Preisen alles angeboten 
werden, was man selbst nicht mehr 

braucht, was andere aber noch 
glücklich machen kann.

Parallel zum Flohmarkt wird es 
wieder allerhand Aktionen, Infor-
mationen und kulinarische Versor-

gungsmöglichkeiten geben.

Weitere Informationen können über 
die SVNA-Geschäftsstelle unter 
Tel. 735 32 00 erfragt werden.

        SVNA VEREINSZENTRUM 

          KATENDEICH 14, HAMBURG 

          040/735 32 00 

          WWW.SVNA.DE

26.6.
1. NACHBARSCHAFTS-

FLOHMARKT

Wir sind Jho und Nadima und mit 
viel Herzblut organisieren wir den 
ersten Nachbarschaftsflohmarkt in 
Neuallermöhe Ost. Die Idee dahin-
ter ist es, Menschen verschiedener 
Generationen in Kontakt zu bringen 
und ihnen die Möglichkeit zu bieten 
mit wenig Aufwand und kostenfrei 
Haushaltsgegenstände, Kleidung, 

Spielzeug etc. anzubieten und/oder 
zu erwerben.

Hierbei spielt auch der Gedanke 
der Nachhaltigkeit eine große Rolle, 

da viele Dinge heutzutage leider 
weggeworfen werden oder im Keller 
verstauben, über die sich evtl. noch 

jemand freuen würde. 
Wenn wir bei Ihnen die Lust zum 
Schnacken und Stöbern geweckt 

haben, dann kommen Sie gern am:
Sonntag, den 26.6.2022 von 10 Uhr 

bis 16 Uhr In den Henriette Herz 
Ring (und anliegende Straßen) 

vorbei.

Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Jho und Nadima aus Allermöhe 

        HENRIETTE-HERZ-RING 

          (UND ANLIEGENDE STRASSEN) 

          FLOHMARKT.A _ O@YAHOO.COM 

         

IN NEU- 
ALLERMÖHE

Sommerferien 2022! 
Zaubertheaterworkshop 

Nacht der Chöre 
im KulturA

Zaubertheaterworkshop vom 14. bis 16. 
Juli  von 10-14 Uhr. 

Zauberei und Schauspielkunst kom-
men ins KulturA! Lernt Grundregeln der 
Zauberei und des Schauspiels kennen 
und habt garantiert jede Menge Spaß!

Du willst aufregende Zaubertricks 
lernen und diese im Rahmen einer selbst 
erdachten Theatergeschichte auf der 
Bühne präsentieren? Dann komm zu 
unserem Zauber-Theaterworkshop mit 
Peter, dem Zauberer und Ayla, der 
Leiterin des Güzel Theaters! Zusammen 
entwickeln wir eine tolle Geschichte mit 
vielen spannenden Momenten, die ihr 
vor Freunden und Familien am Samstag, 
16. 7. aufführen könnt. 

Kinder von 7 bis 12 Jahren |Teilnahme 
umsonst

Anmeldungen ab sofort unter  
kultura@sprungbrett-bergedorf.de oder 
Telefonisch: 040/73597025

Mit freundlicher Unterstützung des 
Fonds Hamburger Spielräume.

Am Freitag, 1.Juli, 19 Uhr im Saal des 
KulturA in der Otto-Grot-Straße 90
laden wir herzlich ein! Erleben Sie die 
Chöre: Die Männerstimmen im Haus 
im Park, Liedertafel Frohsinn, Kantorei 
Franz-von-Assisi, Flora Light, Lola Chor

Alle Chöre singen 20 Minuten, in der 
Pause können Sie sich im Café Ever-
green mit einem Getränk erfrischen. 
Moderation: Jeanette Winter, Kokus e.V.
Danke für die Unterstützung vom Kultu-
rA-Team und dem Café Evergreen.

Text         
Stefanie Schreck | KulturA

Text         
Jeanette Winter | Kokus e. V.

 
Oben   
Zaubern lernen mit Peter und 
Ayla 

Unten 
Liedertafel 2019
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Der Stadtteilbeirat Neuallermöhe 
trifft sich von 18–20 Uhr

Nächste 
Termine

BÜRGERHAUS ALLERMÖHE 
(HYBRID)

13.06.

BÜRGERHAUS ALLERMÖHE 
(HYBRID)

05.09.
KULTURA (HYBRID)04.07.

TERMINE

Alle Festivals starten um 14 Uhr und enden am 
letzten Tag um 18 Uhr. Anmeldung und mehr Infos unter 
www.jugendevents-hamburg.de

        SKATEPARK ALLERFORNIA (AUSSER WASSERFESTSPIELE)

          SOPHIE-SCHOOP-WEG 90

JUGENDEVENTS 
IN NEUALLERMÖHE
Dank der DKJS und dem Programm Auf!Leben kann die 
TSG Bergedorf in diesem Jahr einzigartige kostenlose 
Events für Jugendliche und junge Erwachsene organisie-
ren. Jedes Event bietet von Livemusik bis hin zu Sport- 
und Kreativangeboten für jede*n etwas. 

    
02.07. | 16.00UHR

TAG DER TALENTE 
Die Gretel Bergmann Schule feiert mit dem 
Quartier. Musik, Kultur, Kulinarik, Spiel und 
Spaß für Klein & Groß. 
        KLEINE GRETEL 

          ABTEILUNG 5-7

          VON-MOLTKE-BOGEN 40-44 

    
29.08. | 18.00UHR

TREFFEN DER AG UMWELT 
Alle Anliegen bzgl. öffentlichen Grünfl ächen, 
Fleete etc. 
        STADTTEILBÜRO NEUALLERMÖHE (GALERIE)

          FLEETPLATZ 1 

    
08.09. | 15.00UHR

2. FLEETREINIGUNG 2022 
Gemeinsam reinigen wir zu Fuß und vom Was-
ser aus die Fleete und Böschungen
        BÜRGERHAUS ALLERMÖHE (TREFFPUNKT)

          EBNER-ESCHENBACH-WEG 1 
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10.–12.06. 14.00UHR

SUMMERSla M & COS
Skatecontest, Livemusik, Workshops und 
Kanutouren

    
26.–28.08. 14.00UHR 
LICHTERFEST
Wir machen die Nacht zum Tag und feiern 
gemeinsam den Abschluss der Eventsreihe mit 
Feuerwerk & den besten Aktionen aus den 
vorigen Events.

    
19.–21.08. 14.00UHR 
WORLD ROOKIE FEST
Verschiedene Stationen im ganzen Stadtteil 
reihen sich aneinander und bieten die Gelegen-
heit, die Gegend ganz neu kennen zu lernen.

    
23.–25.06. 14.00UHR

I’M MORE FESTIVAL
Thema ist mentale und physische Gesundheit. 
Vorträge, Coaching, Livemusik und Workshops
    
07.–10.07. 14.00UHR

WASSERFESTSPIELE (nicht bestätigt)
Alles rund um das Thema Wasser. Slip n Slide, 
Rampe ins Wasser und Wasserparkour sowie 
verschiedene Wasseraktionen


